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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Kissen-Hülle  und  ein 
Verfahren  zu  seiner  Herstellung. 

In  der  nicht  vorveröffentlichten  EP-A-0  316  573 
wird  ein  Kissen  mit  einer  drei  oder  vier  Seitenkan- 
ten  aufweisenden  Hülle  beschrieben,  deren  Inneres 
über  die  Fläche  des  Kissens  gesehen  in  mehrere 
nebeneinander  liegende,  durch  Stege  voneinander 
getrennte  Kammern  aufgeteilt  ist,  die  mit  Füllmate- 
rial  gefüllt  sind,  wobei  eine  Hauptkammer  und  an 
mindestens  zweien  seiner  Seitenkanten,  die  auf 
eine  gemeinsame  Ecke  zulaufen,  je  eine  wulstarti- 
ge  Kammer  vorgesehen  sind. 

Die  Kammern  sind  durch  Stege  voneinander 
getrennt,  die  an  den  beiden  Blättern  der  Hülle 
angenäht  sind  und  somit  eine  Art  Steppsteg  bilden. 
Die  Steppstege,  die  gegenüber  der  Hauptkammer 
jeweils  eine  an  einer  Seitenkante  liegende  wulstför- 
mige  Kammer  abtrennen,  sind  somit  parallel  zu 
den  Seitenkanten  des  Kissens  angeordnet,  wobei 
auf  der  in  das  Innere  des  Kissen  weisenden  Seite 
der  Steppstege  die  Hauptkammer  angeordnet  ist, 
während  auf  der  auf  die  zugeordnete  Seitenkante 
weisenden  Seite  der  Steppstege  die  jeweilige 
wulstförmige  Kammer  angeordnet  ist. 

Mindestens  an  einem  Teil  einer  Seitenkante 
der  Hülle  ist  eine  Einrichtung,  wie  ein  offenbarer 
Verschluß,  z.B.  Reißverschluß,  Klettverschluß 
od.dgl.  vorgesehen. 

Das  Herstellen  einer  Hülle  für  ein  solches  Kis- 
sen  ist  wegen  der  Steppstege  sehr  kompliziert. 

Bekannt  sind  weiterhin  Kissen  mit  zwei  zuein- 
ander  parallel  angeordneten  Kammern,  die  durch 
eine  Steppung  voneinander  getrennt  sind. 

Aus  der  GB-A-1  489  372  ist  eine  gesteppte 
Hülle  für  eine  Decke  bzw.  ein  Duvet  bekannt,  bei 
dem  ein  unteres  und  ein  oberes  Hüllenblatt  an 
ihrem  Umfang  miteinander  verbunden  sind.  Weiter- 
hin  ist  im  Innern  der  Hülle  mindestens  ein  Steg 
vorgesehen,  der  jeweils  aus  zwei  Stoffstreifen  be- 
steht,  die  einerseits  miteinander  und  andererseits 
jeweils  mit  einem  Hüllenblatt  verbunden  sind. 

Eine  solche  Hülle  wird  dadurch  hergestellt,  daß 
jeweils  ein  Stoffstreifen  an  je  eine  Falte  eines  Hül- 
lenblattes  genäht  wird,  die  beiden  Hüllenblätter  un- 
ter  nochmaliger  Faltung  so  übereinander  angeord- 
net  werden,  daß  die  jeweiligen  Stoffstreifen  aufein- 
ander  zu  gerichtet  sind,  woraufhin  die  freien  Kanten 
der  Streifen  miteinander  vernäht  werden.  Daraufhin 
werden  die  beiden  Hüllenblätter  an  ihrer  Längssei- 
ten  miteinander  vernäht.  Beim  Vernähen  der  Rän- 
der  der  Hüllenblätter  entsteht  entweder  am  Rand 
ein  nach  außen  vorstehender  und  damit  unschöner 
Saum  oder  die  Ränder  müssen  mit  einer  speziellen 
Nähmaschine  im  Innern  der  Hülle  miteinander  ver- 
näht  werden,  da  die  beiden  Hüllenblätter  über  die 
schon  zuvor  genähten,  aus  jeweils  zwei  Stegteilen 

bestehenden  Stege  miteinander  verbunden  sind. 
Im  Bereich  der  die  Stoffstreifen  an  den  Hüllenblät- 
tern  haltenden  Nähte  liegen  dann  vier  Lagen  Stoff 
aufeinander.  Nachdem  die  beiden  Hüllenhälften 

5  über  die  Steppstege  und  die  Längsseiten  miteinan- 
der  verbunden  sind,  wird  die  Hülle  mit  Füllmaterial 
gefüllt  und  die  beiden  Längsenden  der  Hülle  wer- 
den  durch  Nähen  verschlossen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
io  Kissen-Hülle  und  ein  Verfahren  zur  Herstellung  ei- 

ner  Kissen-Hülle  zu  schaffen,  die  einfacher  und 
damit  zu  geringeren  Kosten  hergestellt  werden 
kann. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  den  Gegenstand  des 
75  Anspruches  1  gelöst.  Bei  der  erfindungsgemäßen 

Kissen-Hülle  mit  einem  Oberblatt  und  einem  Unter- 
blatt,  welche  umfangsseitig  und  mittels  mindestens 
einem  Steppsteg  miteinander  verbunden  sind,  und 
die  einen  offenbaren  Verschluß  aufweist,  wobei  je- 

20  der  Steppsteg  aus  zwei  Stegteilen  besteht,  deren 
jeder  mit  nur  einem  Blatt  der  Hülle  verbunden  ist, 
sind  die  beiden  Stegteile  miteinander  verbunden, 
jeder  Steppsteg  trennt  eine  an  einer  Seitenkante 
liegende  wulstförmige  Seitenkammer  gegenüber 

25  einer  im  Innern  des  Kissens  liegenden  Hauptkam- 
mer  ab,  und  die  Säume  der  beiden  miteinander 
verbundenen  Stegteile  sind  bei  gebrauchsgemäßer 
Wendung  der  Hülle  in  das  Innere  derselben  gerich- 
tet. 

30  Dabei  können  zwei  jeweils  aus  zwei  Stegteilen 
bestehende  Steppstege  vorhanden  sein,  die  zwei 
benachbarten  Seitenkanten  der  Hülle  zugeordnet 
sind. 

Eine  solche  Kissen-Hülle  kann  sehr  einfach 
35  durch  die  folgende  Verfahrensschritte  hergestellt 

werden: 
-  jeweils  ein  Stegteil  eines  Steppsteges  wird  an 

je  ein  Blatt  der  Hülle  angenäht, 
-  die  beiden  Hüllenblätter  werden  umfangssei- 

40  tig  miteinander  unter  Einbringung  eines  of- 
fenbaren  Verschlusses  vernäht, 

-  die  freien  Enden  der  jeweils  paarigen  Stegtei- 
le  werden  miteinander  vernäht,  und 

-  die  fertig  genähte  Hülle  wird  in  die  Ge- 
45  brauchsstellung  gewendet. 

Bei  dem  neuen  Verfahren  werden  die  beiden 
Teile  des  Steges  erst  nach  umfangsseitigen  Nähen 
der  Hülle  miteinander  verbunden. 

Während  bisher  bei  der  Herstellung  von  Stepp- 
50  Stegen  für  Kissen-Hüllen  der  Steppsteg  einteilig 

ausgebildet  war  und  dieser  zumindest  an  dem 
zweiten  Blatt  erst  nach  dem  Wenden  der  Hülle 
angenäht  werden  konnte,  wird  nun  die  Kissenhülle 
fertig  genäht  und  erst  dann  in  die  Gebrauchsstel- 

55  lung  gewendet.  Gegenüber  der  bekannten  Decken- 
Hülle  werden  die  beiden  Stegteile  erst  nach  dem 
Vernähen  der  Umfangsnaht,  aber  vor  dem  Wenden 
der  Hülle  miteinander  vernäht. 
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Alle  Nähte,  auch  die  der  Steppstege,  können 
somit  außen  genäht  werden,  sie  sind  aber  trotzdem 
beim  Gebrauch  der  Hülle  im  Inneren  der  Hülle. 

Bei  der  Hülle  gemäß  vorliegender  Erfindung 
kann  eine  Hauptkammer  und  nur  eine  zusätzliche, 
vorzugsweise  seitlich  offene  Kammer  vorliegen,  es 
können  aber  auch  zwei  zusätzliche  Kammern  vor- 
liegen,  die  parallel  zu  zwei  sich  schneidenden  Sei- 
tenkanten  angeordnet  sind. 

Patentansprüche 

1.  Kissen-Hülle  mit  einem  Oberblatt  und  einem 
Unterblatt,  welche  umfangsseitig  und  mittels 
mindestens  einem  Steppsteg  miteinander  ver- 
bunden  sind,  und  die  einen  offenbaren  Ver- 
schluß  aufweist,  wobei  jeder  Steppsteg  aus 
zwei  Stegteilen  besteht,  deren  jeder  mit  nur 
einem  Blatt  der  Hülle  verbunden  ist,  die  beiden 
Stegteile  miteinander  verbunden  sind,  jeder 
Steppsteg  eine  an  einer  Seitenkante  liegende 
wulstförmige  Seitenkammer  gegenüber  einer 
im  Innern  des  Kissens  liegenden  Hauptkammer 
abtrennt,  und  die  Säume  der  beiden  miteinan- 
der  verbundenen  Stegteile  bei  gebrauchsge- 
mäßer  Wendung  der  Hülle  in  das  Innere  der- 
selben  gerichtet  sind. 

2.  Kissen-Hülle  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zwei  jeweils  aus  zwei  Steg- 
teilen  bestehende  Steppstege  vorhanden  sind, 
die  zwei  benachbarten  Seitenkanten  der  Hülle, 
die  auf  eine  gemeinsame  Ecke  zulaufen,  zuge- 
ordnet  sind. 

3.  Verfahren  zur  Herstellung  einer  Kissen-Hülle 
gemäß  Anspruch  1  oder  2,  gekennzeichnet 
durch  folgende  Verfahrensschritte: 

-  jeweils  ein  Stegteil  eines  Steppsteges 
wird  an  je  ein  Blatt  der  Hülle  angenäht, 

-  die  beiden  Hüllenblätter  werden  um- 
fangsseitig  miteinander  unter  Einbrin- 
gung  eines  offenbaren  Verschlusses  ver- 
näht, 

-  die  freien  Enden  der  jeweils  paarigen 
Stegteile  werden  miteinander  vernäht, 
und 

-  die  fertig  genähte  Hülle  wird  in  die  Ge- 
brauchsstellung  gewendet. 

Claims 

1.  Cushion  covering  with  an  upper  layer  and  a 
lower  layer  which  are  connected  together  at 
their  peripheries  as  well  as  by  means  of  at 
least  one  quilting  web,  and  which  has  an 
openable  closure,  each  quilting  web  compris- 
ing  two  web  portions,  each  of  which  is  joined 

to  only  one  of  the  layers  of  the  covering,  the 
two  portions  being  joined  together,  each  quilt- 
ing  web  cutting  off  a  roll-like  side  Chamber, 
lying  at  one  side  edge,  from  a  principal  cham- 

5  ber  lying  within  the  cushion,  and  the  seams  of 
the  two  mutually  connected  web  portions  being 
directed  into  the  interior  of  the  covering  when 
the  latter  is  everted  for  use. 

io  2.  Cushion  covering  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  two  quilting  webs  are 
present,  each  comprising  two  web  portions  and 
associated  with  two  adjacent  side  edges  of  the 
covering  that  meet  at  a  common  corner. 

15 
3.  Process  for  producing  a  cushion  covering  ac- 

cording  to  Claim  1  or  2,  characterised  by  the 
following  method  Steps: 

-  a  respective  web  portion  of  a  quilting 
20  web  is  sewn  to  each  layer  of  the  cover- 

ing, 
-  the  two  layers  of  the  covering  are 

stitched  together  at  their  peripheries  with 
the  incorporation  of  an  openable  closure, 

25  -  the  free  ends  of  the  respective  paired 
web  portions  are  sewn  together,  and 

-  the  finished  stitched  covering  is  everted 
to  bring  it  to  the  condition  for  use. 

30  Revendications 

1.  Enveloppe  de  coussin  avec  une  feuille  supe- 
rieure  et  une  feuille  inferieure,  qui  sont  reliees 
l'une  ä  l'autre  du  cote  peripherique  par  au 

35  moins  une  entretoise  piquee,  et  qui  presente 
une  fermeture  pouvant  etre  ouverte,  chaque 
entretoise  piquee  etant  composee  de  deux  ele- 
ments  d'entretoise,  chacun  d'eux  etant  relie  ä 
une  seule  feuille  de  l'enveloppe,  les  deux  ele- 

40  ments  d'entretoise  etant  relies  Tun  ä  l'autre, 
chaque  entretoise  piquee  separant  une  cham- 
bre  laterale  en  forme  de  bourrelet,  situee  sur 
un  bord  lateral,  d'une  chambre  prinipale  situee 
ä  l'interieur  du  coussin  et  les  ourlets  des  deux 

45  elements  d'entretoise  relies  Tun  ä  l'autre  etant 
Orientes,  lors  du  retournement  de  l'enveloppe 
en  position  d'utilisation,  ä  l'interieur  de  celle-ci. 

2.  Enveloppe  de  coussin  suivant  la  revendication 
50  1  ,  caracterisee  en  ce  que  sont  presentes  deux 

entretoises  piquees,  composees,  chacune,  de 
deux  elements  d'entretoise,  qui  correspondent 
ä  deux  bords  lateraux  adjacents  de  l'enveloppe 
qui  se  terminent  en  un  coin  commun. 

55 
3.  Procede  de  fabrication  d'une  enveloppe  de 

coussin  suivant  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  par  les  etapes  de  procede  suivantes: 

3 
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-  chaque  fois  un  element  d'entretoise 
d'une  entretoise  piquee  est  cousu  ä  cha- 
que  fois  une  feuille  de  l'enveloppe, 

-  les  deux  feuilles  d'enveloppe  sont  cou- 
sues  l'une  ä  l'autre  du  cote  peripherique  5 
en  incorporant  une  fermeture  pouvant 
etre  ouverte, 

-  les  extremites  libres  des  elements  d'en- 
tretoises  chaque  fois  par  paire  sont  cou- 
sues  l'une  ä  l'autre,  et  10 

-  l'enveloppe  terminee  est  retournee  en 
Position  d'utilisation. 
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